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'and iedk, Soldat bei Marinekorvt in n dem Rohr bei auf Deck stehenden IU
nen Geschützes zu halten. Der Komme,,,,

dant behütete mit einem raschen Griff
kiekungsmogNchkeiten gibt. Ich halte das
Mischvoll von Flamen und Wallonen,
da ich einmal im üblichen Eprachge
brauch ein .gewöhnliches Volk" nannte, ' ' .. . ..-::.-
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Marincsoldatcn an dcr flandrifchcn Küflc.

(3ott!c(wna-- )

In numßnt Männern aui Gclehr
!:::::.:!;u Ul-- ft tu fcJ Slut da aUa
3 it. Emen von ihnen, einen Flamen
jijhnr, habt ich besuchte und lange mit
i'rni hinter den gc malten Fenstern dcs

t..:,n großen ZimmerS mit den gkbohn
tiN Fußboden geredet Über seine und
wär Gedanken. Ader er gibt ti selbst

iu: Te Flamen, die sich a solche be

ienmn, die Zukunft ihre Lande nur
in der strengen Trennung von den

.Franssch'n" setzen und die Auferstehung
tineS kräftige Kni flankiern nur unter
deutscher Gchutzharschast für möglich

halten, die kann er in seinem Arbeit!
zimmer versammeln. Dieser flämische

Geist ledi mit Luftwurzeln und saugt
seine straft nicht aui dem Volk. Die
große, besser gesagt, die kleine Masse der

noch flämisch gesärbten Leute bleibt in
den Häusern und wartet ab: Vielleicht
kommen die Belgier mit den Engländern
und an der Spitze der geflohene König
doch noch einmal über die tytt zurück,
und dann ist ti besser, man wird von

seinen midischen Nachbarn nicht vcrra

Ix" Außer diesem einen Flamen mit
seiner kraftvollen Gestalt, seinen träu
menschen blauen Augen und dem vor

sichtigen Kinn deZ wohlbegüterten Bär
gers habe ich unter der IBriiaqcr Ein
wohmrschaft keinen ganzen Wann zu
Vcsicht bekommen. Der Bürgermeister,
ein achizisticihrigcr Greis auZ einem wcl

Zchcn Erafengeshlech. ist ein keiner, klu

ger Herr von zäher Biegsamkeit, die sei

rn schimren Aufgabe alle ,Eh macht.

Nur unter den Geistlichen gibt es noch

wirkliche Mannergestalten. Ich habe

KüpuzinerpatreS und Laienpruster gese

hen, oui deren stolzem Gang und deren
unzersöhnlichen Gesichtern der ganze

Ingrimm danibcr sprach, daß sie in
ihrer Arbeit, die gewiß nicht immer
schlechte Arbeit ist. durch die Sieger ge

stöet worden find. Sie sind setzt noch die

heimlichen Herren von Brügge und ganz
Flandern. '

Dieses Volk nun hat einfi der belgi
sehe Vonierncur von Westflandern in

hm gotischen Palast am großen Platz
qiert. Er führte einen reichgefchnitzten

Kslznnen Hammer in der Hand, mit
dem er be Beratungen auf den schweren

Eich:n!isch klopfte. In dem Palast des
EouvemeurS hat sich jetzt das General,
kommando bei WarincksipS eingerichtet,

und das Zeichen .einstiger Amtswürde

l'cgt fcht all Schmuck auf dem Tisch des

Aöa,iralstabZffizierz. Denn heute wird
da! Land von Brügge bis an, die hol

Andische Grenze im Osten und die Gra
ben bor Nicuport im Westen mit einem

ndenn Hammer regiert, einem eisernen.
Und den hat unsichtbar der Admiral von

Schilder in der traust.
- Vom Zirand und vom Land, Wüfcr

?n sich Zähr'ich ein buntcS und keines-we-

einwandfreies Volk zur Sommers
g:it ergoß, und wo aufgedonnerte Hotel
Paläste, lächerlich prunZhafte Brücken und
Kirchtürme von einer unkiligen Protzen?
gviik die einfachen Linien der großen
MeerZandfchaft verteufeln, da starren jetzt
wnndkKLlle Batterien mit der drohenden
Eindringlichkeit ihrer langen Schiffsge
schkhe hinüber nach Albion. Was hier
in dem Iabr, seitdem ich die ersten ra
Jl-e- Beiestiguugen sah. durch deutsche

Arbeit geleistet worden ist, daZ übersteigt
Böen Begriff.

Hier dehnt sich die zweite Flanke, aus

d'r UxaU der englisch Niegel zurückge
faßen wird. Was Helgoland vor einem

Bintclichrhundert durch Kauf und
Tausch mitten im Frieden wurde, das
bat hier der Krieg gestaltet. Ganze Ge

fchwader von Wasser, und Landslieqern
sichern die Luft, und Flottillen von ,U"
Booten er Zerstörern saubern die See
vgn Schiffen des meerbeherrschcndea

England und von neutralen Dampfern
ivt 2'innwa. Werften bauen granat

Pgnzerunkrstandr für die Land
fmnt und dichten ebenso lecke ,U"Boote.
N.brall heißt es alö unsichere Inschrift
Über allen Toren: IWa marique!

Die ganze Zivilbevölkerung im Ge-bl-

des Warinekorps, störrische Städter
und mißtrauische Zinsdaucrn, führen
fc:s ihnen auferlegte Leben der Ruhe
ohne daß sie bedrückt wären. Es ist Tor-dei- t,

von der Bevölkerung eines besetzten
Landes Liebe und Dank zu verlangen,
et wird auch die mildeste Hand nicht

fexitq bringen, am wenigsten in Belgien,
kinerki, ob es sich um Wallonen oder

Flamen handelt. Die einzige Möglich
!:;t. solange die Kricgszeit währt, ist der
vvw.t Griff, der Achtung und Ordnung
ta'at. Und der halt Brügge sest, nicht
d, :c eine icte Macht, sondern wie ein be

k.b,'..dkz Element. Man kommt gerne
anderen beigischen Städten nach

ii ', Und doch, als ich eines Abends
nie Ofsizuren zu einem Zapfenstreich
nach dem großen Platz ging, da sangen
ins die Zlüizen Frauen von Brügge aus
i i HauMiren leisz, aber hörbar genug
iu fÄndrische Nationalhymne nach, wie
k.i- - stille Mahnung an 1a! aufständische

Lluk, das heimlich in den Adern jedes
Fsamen rollt, und das vor Iahrhunder
iz on zum Schluß die spanisch' Er
c a - spurn bekamen. Selbst der
Äuirne. der unter deutschen Schutz sein

altes Reich von Knocke bis hinunter
r- - 1 e uro b's uhr Brüssel Hinaus

1 1 ei 'iii n möte würde unser hU
' r? u'd. wenn ihm das 22erk gelun

'la'm vas oTss fai?
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i s" ,z noch ni,s't. wie

die vier holländischenFlandern , ,
schönsten

- rv.n... cw it-c- s ii:
ier aus innern eeuer. in oik,c,,igcn

Pier aber lagen die kleinen schwarzen

Boote, die alle! da und noch viel, viel

mehr getan, und streckten In unschcinba

rer Gcborgenheil ihre Waifilchruaen mit
dem Turm aus dem dunkeln Wasser bei
Kanals.

Auf einem von ihnen stand die Mann
fchaft i einer Reihe, so gerade, wie e

der Holzrost der fchmalen ll'Boolchanze
erlaubte. Bor un kam noch, der Koch

von den schwarzcn Wohnschisfcn hinter
dem Pier hcrgerannt, und aus leinem
gewaltigen, zum Springen gefüllten
Rucksack schaute die Kasseemühle. Ein
schmales Brett brachte uns aus das
Tauckifchisf. Der eutnant meiveie:
.Schiff klar zum Auslaufen". Dcr Ma
schinenmaat guckt, auS dem Hinteren Luk

herau und rief: .Maschinen klar.",
.Leinen einholen!" befahl dcr Kom
Mandant. Die Seile schnellten von den

Blöcken herüber an Bord, und eS

brauchte nicht viel Kraft, um das Fahr
zeug am Heck und am Bug mit zwei

Bootshaken aus der in Regenbogens
den schimmernden Oelschicht wegzu
drücken, die sich ringS um die Tanks ge

legt hatte.
.Dieser verfluchte Oelsleck", meinte

der Kommandant verdrießlich, .verrat
einen, wenn man auf Grund liegt. Dann
schmeißen die Kerle Bomben auf einen

herab."
Hämmernd sprangen die Motore an.

Ein Zittern ging durch den eisernen
Sckissskörver mit den breitausladenden
Außentanks. und unter der weiten Him

melsglocke der flandrischen Marschland
schaft glitt das Boot ,m yruhlicht ver
Schleuse zu. die unS auf den Wasser

spiegel dcr einsetzenden Ebbe bringen
sollte. Denn der Seemann fährt gerne
mit dem zurückflutenden Strom auS.
Tünenhasen verschwanden in ihren Lö

rfxrn im Damm und Reiher schwangen

sich auS den Ufergehölzcn in die Mor

genlust.
TaS Schleusen ist manchmal eine Ge

duldsorobe. und der Geduld kommt man
am besten mit einem guten Frühstück zu

Hilfe. Also hinab in den auch des riet

nen Ungeheuers! Kein UBoo!sluk ist

na den Bedürfnissen von Becgnll
gungsreiscndcn gebaut. Auch unten am

Tisch in der logenannien azuie oes

Kommandanten baben nur vier Men
sen Dlok. die von vornherein auf jede

temperamentvolle Bewegung deS Körper!
verzichten. Elektrische Birnen sorgten für
reichlich Licht. Ein Keller mtk scyinren.
ein anderer mit Buttcr, so viel als ich

sckon lanae nickt mcbr beieinander e

schen, und die Nat'ectasten netzen leinen
Platz übrig. Die Seeluft zehrt. Der Koch

batte aus dem elektrischen Herd, den man

mit einer aufgeschlagenen Nummer des

.Krieg hatte bedecken tonncn, einen
beiken scbwarien Kaffee ebraut. Zwei
Borbanae. die es dem Kommandanten

ermöglichen, sich nach Bedürfnis ollein zu

fühlen, bliebe bet der ganzen yahrl zu
rMneiMaatn. Rock vorn aina der Blick

durch den Mannschasisraum in der Jen
trale und bl cb an der blinkenden ltavi
säule des eingefahrenen Sehrohrs
hängen, während nach hinten die

Auaen sieb verwirrten in dem öl

duftenden kunstmerk der Moto
ren, die der Länae nach oufge
sirllt sind, mit einem Gana dazwischen.

durch den sich mit halberhobenen Armen
die bluiiungen Maschinisten drängten.
Und überall nur frische Gesichter von

5Zwonna!äbriaen mit bellen Augen, und
der dreiundzwanzigsährige Ingenieur in

seiner blutweißen Äordiaae un ver

Kommandant, der sicher auch noch einige

Jabre bi zu dreißig hatte. Ueberall

rlks!und in der Bollkrakt des 'Le
benS und in der höchsten Biegsamkeit der

Natur. Schweigend selbstverständlich und
kttudla taten sie in diesem Eisenschlauch

ihre Arbeit und sagten durch die Tat

.Ja" zu dem Grundsatz ves yiottiuen
chess: .Aus unseren Leuten ist einsach

olles berausiukolen bis itum letzten

Tropsen-un- dann immer noch fünfzig
Prozent dazu!"

Tos Schleusen ging rascher vorwärts.
olS wir es erwartet hatten, und mit der
wehenden Kriegsflagge am Heck stampfte
daS Boot in den Hafen hinaus. z,rog
der schützenden Mole war schon twa

Seegang. DaS Lüftchen am Abend hatte
sich zu einer kleinen Brise aukgewachien.
Aber icb konnte noch aus dem Holzrost
deS Decks stehen, unter dem die Wellen
schon hin und her wuschen und über die

schwarzen Außentanks in silbernen
Strähnen zurückfluteten, wie die kleinen

Wafserfälle im Schwarzwald iiber be

im sA,,!n, Wik sckmeckt da die erste

Zigarette! Denn unten dars kein Mensch

rauchen. Vagabundierende Oeldämpfe
haben eine gefährliche Neigung zum
felflhi'ttn. Wenn daS Boot sich manch

mal recht tief verneigte und dann wkder

hochstieg, hielt ich mich an iner der
b'id'n Stabltrolfen. die aus beiden Sei
ten deS BootS vom Heck über den Turm
nach dem Bug skspaum find.

.Sollen wir Sie nicht an der Mole
bs'b.en. fi'tt endlich?" fronte der

Kommandant, ,eö weht schon ziemlich

draußen!"
' .Ich danke, nein, wenn schon, den

schon!" gad ich zur Antworr.
Vk wir um den Leuchtturm der lwef

kilometeilangen Mole herumfuhren, ließ
der Kommandant durch Winkspruch dem

.Molenpapst", dem an der Spitze de

SteindammS stationierten apnameui'
nant. den Gruß entbieten:

ffiMn fluten Morsen, haben Sie
i8ln,?ifnfii?"

Mit seinen beiden Flaggen kn den

Handen hing ver signaigair vorn m

Bug zwischen den zwei Trossen, und
Uint Arme mit den ,wei flatternden
roten Vierecken beschrieben wunderlicht
Zeichen in der salzigen Lust. ini einem

!!?!, skate M das Boot f9 schief, dak
iJ) das lebhafte Werlangen empfand, mich

meinen Anzug vor einem unreparicrve,.
ren Unfall. Tal Rohr, das Ruaiaus

hatte, war ohne jede Nucr,,ai aus oeer

herrschenden yettmangcl so reichlich ein

geschmiert, daß es beim Tauchen leinen

Schaden leidet, sich ver vasur mmw
zum Anlehnen eigner. ie um, im

schien einigen rosaroten Schwcinssischcn

Spaß zu machen, die wie kleine Ferkel

au den Wogen aufsprangen und ,n
einem fröhlichen Bogen wieder ver

schwanden. Hier, vor ver x'icie, i,
Seegang schwerer als draußen im osfe

nen Wasser. Der lange Damm erzeugt
eine Gkgensce. die sich längs der amuc

bis hinauf gen Nieuport fühlbar macht.

Unser kleiner Kahn begann im spritzen

den Gischt einen seltsamen Tanz.

.Beide Maschinen groß? Fahrt! rief
edt der Leutnant auf dem Turm, dem

der Kommandant den Befehl überlassen

hatte, durch! Sprachrohr in den Maschi
nenraum.

.wahren wir bi! an! Netz, Herr Kap,
tänleutnant?' fragte ich und wischte mir

den ersten dicken Spritzer auS dem

Gesicht.

.DaS dürfle denn doch etwa! zu weit

werden; ich möchte keinen Draht in die

Schraube bekommen, und außerdem soll

ten wir doch b.s . . . uyr vor . . .
sein."

.Da! Netz!" wird dcr xcn irrigen.
England 'st die mörderischste Kreuz

spinne der Welt. Es hat die Faden zu
dem Netz von Armeen dicht um Teutsch
land gezogen, da unsere Tapseren durch

brochen haben. Es hat den Kanal von
Dover und EalaiS mit vicrsachen "ttg'N
gesperrt. Unsere fuhren den

noch bis Boulogne! Ta Netz wurde
zerrissen, von den Fetzen treibt ma icheS.

an den Bojen oder an GlaNugeln hän

gcnd, in See, und da heißt es. scharf

aufpassen. Zwischen ticscn FahrrinnrN
wölben sich hier Untiefen und Sand
bänke die Menge.

.Steuerbord zwanzig!" rief der Leut
nant. Tai Boot drehte ab und hinaus
in die rauschende Einsamkeit der Wogen.
Vier grüne Glaskugeln, mit Stricken
umsponnen und mit Draht aneinander
geflochten, trieben im weißen Schaum.
Die Flut hatte sie an Land gespült, und
jetzt nahm die Ebbe sie wieder zurück

zum Netz, wo sie hergekommen waren.
Die Wache fischte das Zeug mit den

Bootshaken auf. Die Minen, die tief
unten ins englische Netz eingeflochten
sind, wären weniger harmloses Spiel
zeug gewesen, als diese grünen Glasku
geln, die nur als Antriebskörpcr dienen
und fast wie die bastumflochtenen
.fiaschi" aussehen, in denen im Süden
der Wein ausgeschenkt wird.

Die Windstärk: wuchs. Der Leucht
türm war schon' lange verschwunden,
und die Dünen an der Küste schrumpf
ten zu einem dünnen, zerknitterten Band
zusammen. Ich sah auf die Uhr. Es
war gerade acht. Sonnenblicke sielen
durch treibendes Gewölk auf da! gras
grüne Gewoge mit den silbernen
Schaumkronen. Großes heiliges, grausi
ges, himmlisches, tanzendes, tosendes

Meer, wie bist du schön!

Der Leutnant schien andere Gedanken

zu haben. Er schaute mit dem GlaS
schon seit einiger Zeit starr nach Westen.
Der Kommandant war unterdessen nach
unten in den Maschinenraum gebeten
worden. Da rief der Leutnant dem

Wachhabenden zu, er möge dem Kom
Mandanten sofort melden, im Slldwesten
sei ein Zerstörer in Sicht, anscheinend
von der Mahalla.

Mahalla nennen die die
mit der Netzbewachung betrauten engli
schen Zerstörer und Monitoren.

.AllcS auf Tüllchstation!" brüllte der
Kapitänleutnant aus dem Turin. , Ich,
der ich allein hinten bei dem Geschütz
stand, hatte zuerst auf der zweihandbrei
ten Kante um den Turm herum bis ,ur
Leiter zu pendeln, die hinauf zum
Turmluk führt. Die Nordfee leckte mir
ein wcnia die Beine ob. als ick den

plain gesprochen etwas exponierten
Weg machte. Wie rasch ich auf den.
eisernen Sprossen den glatten Stahlka
min hinab in die Zentrale gekommen
war, daS wußte ich nicht. Nur so viel

weiß ich, daß man Knie, die man an
unbekannten Ecken und Kanten In der

Aufregung anschlägt,, zwar spürt, aber
nicht reibt.

Auf Tauchstation hat jeder
mann einen anderen Platz als bei der

Fahrt iiber Wasser. Ta geht'S in dem
eisernen Schlauch nicht ohne Drängen
ab. Im Maschinenraum waren die
Oelmotoren schon abgestoppt, '..'ren
Hubstangen noch vor ein paar Sckun
den im Biertakt krachend und hämmernd
auf und ab getanzt waren. Jetzt, wo
die Elektromotoren eingeschaltet wurden,
mit denen die Fahrt unter Wasser geht,
zuckten blaue Blitze durch den schmalen

Schiffjbauch.
.Ballasttanks fluten!" rief der Kom

Mandant und setzte hinzu: Ich glaube
ja nicht, daß die Mahalla sich bis hier
her trau. da hätten doch die Strano
batierien schon ein Wort gesprochen."

Dann klappte mit einem Krach der
Stahldeckel dek TurmlukI zu. Pfeifend
und schimpfend fuhr die Luft vor dem in
die Tanks einrauschenden Wasser hin
auS. In stiller Bereitschaft stand jeder
Mann uf seinem Posten. An den Tief
rudern hatten die Rudergänger tie
Hände fest an den Rädern. Ich sah aus
die Uhr. Nach zwanzig Sekund-- a

spürte ich. wie der Boden mir unter den
Füßen wich. Langsam, ruhig, aber sie

tig. Auf einmal süblte ich, daß das
Schiff sich schwer nach vorn neigte.

Klar zum Trimmen!" rief der junge
kartlose Ingenieur in der weißen W
mnjacke, und gleich darauf: .Drei
Mann nach hinten!"

mw feniy

gen Gasse, und die Bänder seiner Mlltzt

flatterten in einem fröhlichen Abend

wind.
Also .Bootsfahrt! Nicht wie dak

lchtemal, wo wir am Kanal tauchten,
etwa so, wie wir als Buben beim Ba
den die Nase zuhielten, den Kopf unicr
Wasser steckten und dann wieder oben

erschienen, sondern eine richtige Fahrt
über und unter hoher See! )Ca hicg
ei. zeitig zu Bett gehen. Es wurde aber

doch Mitternacht, bis ich endlich irii

schlief. Der Mensch überlegt sich aller
Hand vor der ersten
Aber die Kanaille in einem beginnt zu
schweigen, wenn man ei ehrlicherweise
inne wird, daß man nicht der Ncugierve
oder dcr Eitelkeit halber geht. Es ist

so viel geschrieben worden über U

Bootsleute und ihre Fahrten. Und all
zuviel über die rosaroten Quallen vor
den Turmfenstcrn und die bunten Fische,
die draußen aus den grünschimmernden
Hallen des MeereZ ins herein

glotzen. Mir aber hatte es den tiessten
Eindruck gemacht, als der Chef der IU
PoMloUlle beim ersten Bcfuch in

nein Arbeitszimmer sagte: .Jnter's
sante Geschickten können Ihnen unsere

Kommandanten nicht erzählen. Bei uns

gibt es nur eines: das ist Dienst
Diesen Dienst wogte ich fchen.
Wie wohl tat das Wort in einer Zeit,

wo die Menschen die ganze Welt und
auch den Krieg nur mit Kinoaugcn an
sehen möchten. '

Ich hatte in dem Flottillenchef einen

Soldaten dcr Zukunft kennen gelernt, der

süddeutsche Art und preußische Schneid
zu einer Bronze des Herzens und Ge

Hirns zusammenschmolz. Und das wikd

einst das ideale Material zu dem

rocher de broncc" bilden, ohne den

Deutschland nimmer wird bestehen kön

nen. Diesen Kapitän aiiS Schwaben
hatte Ich eines schonen Abends, als wir
uns plaudernd im Garten des Herrn Ca
lulle ergingen, sanft unter dem Arm ge

faßt und ihn eindringlich gefragt:
Nicht wahr, einmal darf ich richtig

fahren?" ,

.Wird gemacht!" antwortete er.
.Sein Wort hielt wie eine mit Pech

draht von Hand genähte Sohle. Tarauf
konnte man gchkn und stehen. Und so

stand ich an einem Sonntagmorgen am

Eingang der Werst.
Der Kapitänlcutnant mit dem Eiser

nen erster an der Brust und dem jungen
Sttmannkgesicht kam mir durch ein ge

ordnetes Gerümpel von rostigen Tamps
kesseln, Ankern und Hügeln von Draqt
netzen entgegen. Wir gingen an nne:
zmeimannhohen Tonnenboje vorbei, die

sich im ungewissen Licht der Morgen
dämmerung riesenhaft dehnte und an
einem angeschmiedeten Ring noch ern

verrostetes KUtengelenk trug, so dick und
so lang wie zwei Wönnerarme. Dieses

Ungetüm trug einst die englischen

Sperrketten in der Themsemündung, und

das Meer hat den von unseren
leuten weggesprengten Eisenballon wie

einen ansehnlichen Nachweis über gele,
stete deutsche Arbeit von Albion her

llbergeschwcmmt und auf den slandri
schen Strand abgesetzt.

Bom Steindamm jenseits der Werst
grüßte freundlich ein grün-wei- ß gestri
chencr großer Dampfer herüber. Er hatte
einmal mit Eiern vollbepaat nac? ng
land eben sollen. Aber die

leutt jagten den fetten Osterhasen in die

deutsche .Kilche und am Ostermorgen

I
t
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was mir von mildgcsinnter Seite einen
Verweis eintrug, für eine ganz ungc

wohnlu gciuige Flankierungsgesahr
bet dem Wert, das unser Hauptwerk nach
diesem Kriege sein muß: das Heran
wachsen zu einem europaischen. Kemvolk,
wo heller Seelenadcl den blinzelnden und
schmunzelnden Geschäftsgeist, herber
Sinn für das Naturdafte dir zuckenden

Kitsch-Nerve- n und ehrlicke LeistungSwer
tung allen dummen Klaffendünkel über

windet. Bei dieser Arbeit würde Belgien
ein Geschwür an unserem Leibe sein, zu
den andern, die wir schon tragen.

Den BcschivichtigungZraten und Frie
dcnshetzern möchte ich oder nur raten,
sich einmal wirklich ernstlich die Land

karte und den Irontenvcrlaus anzuse

hen und jhnen dann noch nur das ein

zige Wort: Calais ins Ohr zu sagen.

urz: hier stehen Fr und Wider in
einem schwankenden Gleichgewicht des

Züngleins an der Wage, daß auch Men
fchen und Engclszungen die Scharten
des Problem! in unseren Tagen selbst
durch den größten Eifer nicht glattreden
können. Der Wann, der viel von allen
diesen Dingen gesehen und in seinem
Herzen bewegt hat, der wird sich be

scheiden, abzuwarten, biö .er Kriegsgott
seinen Speer in die Erde stoßt. Tann
werden wir sehen, was wir tun müssen

und lassen können. Das belgische Rät
sel und vor allem da der Seefrgnt In

Flandern, wo die deutsche Marine ihren

Landkrieg führt, wird nicht durch An
sichten einer möglichst großen Zahl von

Leute gelöst, die ihre ganze Weisheit
nur aus den stehenden Wassern verbohr
ter Vorurteile schöpfen, sondern nur
durch die letzte fachliche Notwendigkeit.
Nur was das Müssen entscheidet, das ist

gesund.
umerse en der halt das Marme

korps die flandrische Scesront, die

Schwesterflanke zu Helgoland, gut im

Griff. Und das ist für den Krieg wie

für den Frieden zunächst das Wichtigste.

7. Bei den Zl'.arineslirgcrn.
Im Largtal im Obcrelsaß steht vor

unserem südlichsten Grabenendeein aus
Birkenstämmen gezimmertes Portal.
Das trägt die Inschrift Zugang zu
der Stellung Schmeiz-Westende- ". Die
Grenze zwischen dem Elsaß nd dem

hewetiichcn Land ist sichtbar gemacht
durch einen Stacheldrahtzaun, woran
rote Fähnchen mit dem weißen Kreuz

flattern. Ter Schweizer Grenzposten
hält dort ebenso vertraute Zwiesprache
mit den äußersten linken Feldgrauen der
deutschen Front w mit. dem äußersten
rechten Flügelmann der sranzöstsckM
Armee.

Da lag nun droben in Flandern auf
unserem äußersten rechten Flügel in den
Dünen vor Nieuport einmal ein deut
scher Mariner. Der kam eines schönen

Tages auf den lustigen Gedanken, n
nem Kriegskameraden drunten im legten
Winkel des Sundgau einen Schreibebrief
zu schicken. Bon der äußersten Rechten
der deutschen Sechshundertkilometerfront
im Westen schlang sich durch alle Gräben
und Artilleriestellungen hinab bis zur

äußersten Linken ein briefliches Käme

radschaftsband. Zehn Tage hat's ge

braucht, bis die Antwort wieder zurück
in Flandern war. Der Zufall hat mir
den Briefschreiber enlgegengeführt. Es
war ein Heller Junge. Was in den bei
den Briefen gestanden vatk Soldaten
gedanken! Bon den Prügeln, die der

Franzmann und der Englander samt
ihren farbigen Kriegsgchilfen schon be

kommen und noch zu erwarten haben;
von den deutschen Mädchen, die schon

seit so lange gänzlich außer Sicht ge

raten sind; und von den großen Gra
naten, die völlig unerbetenerweise sich

täglich als Morgen und Abendsegen
einstellen, und was lauter solche Dinge
sind vom rauhen Kriegshandwerk und
den sehnsüchtigen Herzen wackerer Sl
baten.

Tort unken in der letzten Ecke des

rechten Flügels sind auch die Heime der
Marine-Fel- d und Wasserflieger. Bei

schwerem Wetter wäscht der Wellen

sdKium über das Glasdach Ut kleinen,
trauten Offiziersmesse hinweg: an schä

nen Tagen peitscht die Salzluft dort den
inneren und äußeren Menschen gar an
genehm aus zum Geist ines von ollen

Gewissensbissen befreiten Nichtstuns,
das seine Freude in sich selbst trägt: und
abends erzählen einem die neuen Ikarier
Abenteuer von den
Gerade so haben die nie
von sich, sondern immer nur von den

Marinefliegern erzählt. Zwischen bei
den Waffen besteht etwas von der ewig

keitslangew Brüderschaft von Lust und

Wasser Fast vkrzehn Tage lang war
ich in der Offiziersmcsse der

zu Gatt gewesen, hatte die Kom

Mandanten mitten in der Nackt in der
Lederjacke, in Hoden warmen Stieseln,
und manchen von ihnen mit einer farbi
gen Seidenmüke libr den Ohren, die

noch vom Schneeschi'blauftn in den Bei-ge- n

herstammen mußie. fröhlich Zsbfcbied

nehme l'ben von den Zurübleib'nden.
$n d'r orndömmrung hatte ich sie

b"i der Heimkr beorüt. wenn lie an

rst'n a'.'s den feinsten StoMnr"N.
fv-- t ntf dm finni'it ebrnvo'n
!f"Tifc ?t'r VrtfH ist mi tn'fiT
t"-- ?tP',MT im lN.s-M-, lft

ifin'm w fc'ff-- jt H'xff sk, i

i d'N t'W ffl-n-r- i, fc' i'N
('.-- f n (firnf-- i fnrnf hfffiiffrrfi'Tl

r! ietsJtTn'Tft"n ?""?r k"ttn. w' er

v;t 'in ün all? 3Jc"n liebnw"",
c(t (Wnftottvt wir. In dem Ledersessel
des Großindustri'si'n Catulle, der mit
seiner Unabkömmlichkeit in England den
U:Bootskommandanlen so sehr eniq'gen-aekomm-

war, wie aus den einfach?
Rolirstiiblen der ??l!eger in ibrem selbst-- ?

Icvl- - 'i fsirn, babe ich cfi biz in die

Kutsche jtrkg'scs'i'j viikktn,

Die

meist einer gegen alle, als einziger N,ich
dcntlicker gegen lauter heiße Herzen und
junge Brauseköpfe. Aber nie wurde mir
das Herz so warm, als wenn die Flieger
mit bescheidener Zurückstellung ihrer
selbst von ihren Uiitcrwasseikameradcn
und diese von ihre Kollegen der Luft
erzählten.

Es wird sich jetzt ganz leicht und un
ter haltend lesen, was ich hier berichte.
Aber es steckt viel verborgenes Ringen
dahinter, viel schweigender Todesmut
und vielleicht auch vorübergehende Angst
und Verzweiflung, die rasch verging, als
allcS wieder gut wurde. Und manches
davon haben sie zusammen erlebt, die

und die Marineflieger.
Ging da einmal weit draußen in See

einem der Magnetkompaß in
Stücke, nachdem eine Stunde vorher der
Kreiselkompatz unklar geworden war.
Um die Bescherung voll zu machen, siel

noch ein schwerer Nebel ein. Was tun?
Ter wollte eben

tauchen, als das Surren eines Fliegers
vernehmbar wurde. Wir kennen die Un

seien a:n Ton. Er gab Signal, und
bald darauf lotste der Flieger das Boot
dem heimatlichen Hafen entgegen. Wenn
es dem schwarzen Schioimmer zu rasch

ging, setzte sich der Flieger wie eine Ente
aufs Wasser und wartete, bis der Ka
mcrad ongepustet kam. Tann ging'
weiter. Und so mit fünf Kunstpausen
bis nach Hause.

- Nicht immer geht's so fröhlich ab.
Einer der besten Osfizicre des Flug-Platz-

von L ... . hängt im Bild in
der Offiziersmesse, und fein Name steht

neben drei anderen in ein?m großen,
eisernen Ehrenkreuz an der Wand. Er
harte . auf seinem letzten Ftug einen

Franzose abgeschossen. Das Flugzeug
ging mit dem toten Franzosen aus dem

Strand hinter dem deutschen Stachel
draht nieder. Unser Tapferer landete
vor dem Stacheldraht aus dem Sand.
Er springt aus dem Flugzeug, um dem

abgeschossenen Gegner womöglich noch

Hilfe zu bringen. Von ferne sicht cr

Marwksoldaten wild ihre Arme schrei

gen. i

Er meint, das fei eine Begrüßung
und ein Glllckivunsch und bricht im

Augenblick, wo er den Trahizaun be

rükrt,, tot zusammen. Kein Mensch

hatte ahnen können, daß hier einmal ein

deutscher Flieger niedergehen könne, und
so hat man dann auch an keine War

nungstasel vor dem hochgespannten
Strom im Stacheldraht gedacht.
Aber auch so tragisch geht's nicht immer
aus wie hier. Die hatten ein
mal Befchl bekommen, sich zwei Tage
lang in einer bestimmten Linie an genau
bezeichneten Plätzen scstzukgen und dort
auf Wache zu bleiben. Das ist seichter

gesagt als getan. Verankern kann sich

ein ot nicht in jenen Tiefen, und
so blieb ihm nichts übrig, als sich See
marlen mitzunehmen, die leichter zu ver

ankern waren. Die meisten der Kom

Mandanten entschlosscu sich für ein gro
hes, in,., leuchtenden Farbcn gemaltes
Holzkreuz. Nur einer band sich achtern
eine regelrechte Boje auf Deck und fuhr
mit den andern fröhlich los. Auf ein

mal kommen feindliche Flieger in Sicht.
Nun aber nich!S als hinab in die Unter
weit! Da Bomben, d unter Wasser
explodieren, noch unangenehmer sind alZ
solckze, die auf der Erde aufschlagen,

gehen unsere Tauchboote hübsch auf
Grund.. Aber die Flieger scheinen gut
zu zielen. Denn in ein'M dcr Boote
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hren unsere Leute einen so fürchterlichen
all. daß sie denken, nun ist'S aus!

Zu ihrem Erstaunen arbeittt aber die

ganze Maschine wie vorher, die Preß
luft lenzt die Tanks, und unter Boot
erscheint gesund und fidel wieder an dcr
Oberfläche. Nur die Boje war weg.
Die hatte deck starken Wasserdruck nicht
ausgehalten.- - Das war ihr zuviel ge
Wesen.

Soll ich von dem Flugmeister erzäh
len, der über Dover angeschossen wurde
und feinen Doppeldecker mit dem linken
Arm steuerte, bis er dann ohnmächtig
zusammenbrach? Oder von dem ManNe.
der alles so gern schwarz aus weiß haben
will und den Trcfscr einer von ihm auf
ein feindliche Torpedoboot obgeworse
nen Bombe selbst photographierte und
die Platte als einwandfreies Beweis
Mittel heil nach Hause brachte ?

Oder von dem der ein
mal in oller Harmlosigkeit auftauchte,
um sich rings von einer Gesellschaft
feindlicher Torpostenschiffe umgeben zu
sehen, die nur deswegen nicht auf ihn
schössen, Weil sie sicher waren, ihn lebend
zu sangen, was ihnen auch nicht gelang,
wohingegen unser Unerschrockener das
Eiserne Erster für sein glückliches Ent
kommen erhielt? Oder von den engli-sche- n

Fisckerbevten in den .Sands', die

immer Holz geladen haben und deren
Vcsatzunz. wenn ihr Schifs in die Tiefe
gegurgelt ist. auf den Balken schwim-inen- d,

entsetzt schrekn: ,No Varakong!"
Weil ja doch wir die Parbiircn sind?

Es wären du .Heldenstücke und Hel-

dentaten zu viele. Außerdem ist auch
hier dcr Dienst die Hauptsache: Aus der

Flugzeughalle, rollt der Zweidecker. Der
Flugmeisier flelkri' an dem Gestänge
aus die Tragslächk bnd hängt den schwe

ren Eisenhaken aus. an dem der Appa
rat herabaelzsscn worden war. Es ist
ein Grcßkampsslugzcug. Die beiden
Schrauben sangen an zu blinken wie
drehende Sonnen. Der gepanzerte Kops
in der, Mitte hat ?twas von ein-- r rieft

gen Hornisse an sich. Lcicht schießt daS
kleine Ungeheuer au Stahl und Lein
wand über da! Wasser, hüpst ein paar
mal aus und fällt wieder zurück, um
endlich in einem glorreichen Aufstieg sich

frei in die Lüste zu erlzeben. In einem
wundervollen Boaea kommt rs llb?r die
Mole zurück, beschreibt dort ein küb's
S in der Luft, weil der Führer weiß,
daß unten welck stehen und auf diesen

luftigen LieblingNpaß warten und ist

in einig-- n Minuten nur noch als dunkler

Punkt im Nordwesien sichtbar.

Es waren feindliche Flieger gemeldet
worden.

' 8.

Mit llerhand Gedanken saß ich an
meinem alten Tisch im Hotel Memling.
und der große Platz von Brügge. die,es
Ricsenviereck steingewordener flämischer
Geschichte, sing mit der sinkenden

Sonne wieder einmal mit seinem schwe

ren Reden an. Da legte ein Matrsse
ein kleines Brieflein auf die Marnior
platte des Tisches, .Darin hieß k?:
.Wenn Sie Ihren Wunsch aufrecht er

halten, dann bitte ich Sie. sich morgen
früh halb sechs Uhr am Werfttor einzU-finde-

Kapitänleutnant . . . vom U . . .
wird Sie dort erwarten.

Frdl. Gruß? Kapitän B . . .
Die Ordcnnanz, ein stämmiger Bur

sche von der Waterkant, verschwand mit
meiner zusagenden Antwort in der cn
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' '! r. rtlt gerug wundern über die
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